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Innere Stabilität der D-Mark bleibt
Voraussichtlicher Kurs der D-Mark bei 24 Dollarcents — Siebenprozentige Steigerung der Lebenshaltungskosten möglich

Bericht unserer Bonner Redaktion

de Gaulle schwenkt um
PARIS, 19 . 9 . (dpa ) . Gaston Pa-

lewski, der Außenpolitiker de Gaul¬
les, erklärte auf einer gaullistischen
Kundgebung in St . Maur, der Gene¬
ral würde eher ein enges Zusam¬
mengehen mit Deutschland suchen ,als sich mit Großbritanniens „bevor¬
rechtigter Stellung als Vertreter der
USA in Europa “ einverstanden er¬
klären . Dieses kontinentale Bündnis,das Großbritannien Jahrhunderte
hindurch zu verhindern gesuchthabe, werde heute durch die Ver¬
hältnisse von selbst geschaffen . Ge¬
neral de Gaulle werde am nächsten
Sonntag bei der Großkundgebung in
Bordeaux seine Gedankengänge ent¬
wickeln. Palewski sprach sich ent¬
gegen der früher von den Gaullisten
eingenommenen Haltung scharf ge¬
gen die Fortsetzung der Demontagein Deutschland aus , da sie klar und
eindeutig den Kontinent zerstöre.

Ganeval im Sicherheitsamt
BERLIN , 19 . 9 . (dpa ) . Der franzö¬

sische Kommandant in Berlin, Gene¬
ral Ganeval, der vor kurzem zum
Öivisionsgeneral befördert wurde, ist
von der französischen Regierung
zum französischen Kommissar im
Sicherheitsamt ernannt worden. In
französischen Kreisen wird ange¬
nommen, daß General Ganeval in
den kommenden Monaten sein neues
Amt gemeinsam mit seiner bisheri¬
gen Tätigkeit, als Kommandant des
französischen Sektors in Berlin aus¬
üben wird. General Ganeval tritt
an die Stelle des bisherigen Dele¬
gierte;! , Generalingenieur Pascievic.

Zunehmende Streiks in USA
PITTSBURGH , 19. 9. - (dpa) . Die

Zahl der amerikanischen Bergleute,die am Montag aus Protest gegen
die Einstellung der Zahlungen aus
dem Wohlfahrtsfonds die Arbeit nie¬
derlegten, wird in Kreisen der Ver¬
einigtenBergarbeitergewerkschaftauf
etwa eine Viertelmilliongeschätzt . In¬
folge dieses wildenStreiks werden fast
sämtliche Bergwerke in Pennsylva-
nien , West-Virginia, Kentucky, Ten¬
nessee und Virginia den Betrieb ein¬
stellen müssen, in denen etwa 85 Pro¬
zent der amerikanischen Kohle ge¬
fördert werden. Es muß damit ge¬
rechnet werden, daß der Streik ge¬
gen Ende der Woche die gesamte
Kohlenproduktion lahmlegt. Die US-
Regierung setzt ihre Bemühungen
fort , den für kommenden Samstag
angedrohten Streik von einer Mil¬
lion Stahlarbeitern zu verhindern.
Umsturzprozeß in der Slowakei

PRAG, 19 . 9. (dpa) . Vor slowa¬
kischen Gerichten wird in Kürze
eine bislang unbekannte Anzahl von
Personen zu erscheinen haben, die
des Aufstandsversuches angeklagt
sind . Am Montag wurde hierzu be¬
kanntgegeben, daß dieser Personen¬
kreis weitgreifende' Unternehmungen
gegen den Staat vorhatte . Unter
dem Vorwand, die , Religionsfreiheit
zu retten , sollte das staatliche Sy¬
stem gestürzt werden.

Großexplosion in Kairo
KAIRO , 19 . 9 . (dpa) . Das Gebiet

der Zitadelle von Kairo wurde am
Samstagabend von heftigen Explo¬
sionen erschüttert . Ein Lager von
etwa 300 Tonnen Explosionsstöffen
hatte Feuer gefangen und war de¬
toniert . Der Himmel über Kairo
wurde von den Blitzen der Explo¬
sionen erhellt . Fünf Löschzüge der
Feuerwehr bekämpften den Brand,der bereits unter Kontrolle gebracht
sein soll. Einige Feuerwehrleute er¬
litten Verletzungen.

Welt -Rundschau
KANTON . (UP ) . Der im Südwesten

der Provinz Fukien liegende Insel¬
hafen Amoy steht angeblich unmittel¬
bar vor dem Fall . — NEW YORK . Die
Sowjetregierung hat sich damit ein¬
verstanden erklärt , daß die vier Son¬
derbeauftragten für den österreichi¬
schen Staatsvertrag am kommenden
Donnerstag in New York erneut zu¬
sammentreten . — PRAG . (UP ) . Der
Sekretär des Erzbischofs Josef Ma-
tocha , des zweithöchsten Prälaten der
CSR , wurde von einem Prager Ge¬
richtshof wegen Hochverrats zu zehn
Jahren Gefängnis verurteilt . — PARIS
(UP ) . An der westafrikanischen Küste
wird seit Samstag ein Flugboot der
französischen Seestreitkräfte vermißt .
An Bord befinden sich zwölf Personen .
— BRAZZAVILLE , Französisch West¬
afrika . (UP ) . Ein Flugzeug der fran¬
zösischen Luftstreitkräfte mit 18 Per¬
sonen an Bord , stürzte über dem Flug¬
platz Pointe Noire ab . Alle 18 Insassen
des Flugzeuges kamen ums Lehen .
(AH « nicht gezeichneten Nachrichten dp«) ,

BONN, 19 . 9 . Die Abwertung des
Pfundes dürfte schon in absehbarer
Zeit eine Neufestsetzung des D-
Mark-Kurses mit sich bringen. Das
bedeutet aber unter keinen Umstän¬
den einen neuen Währungsschnitt,
wie man an verantwortlicher Stelle
in Bonn hierzu erklärt .

Die Zukunft der D-Mark war am
Montag Gegenstand von Besprechun¬
gen , die in der Bundeshauptstadt
zwischen dem zukünftigen Wirt¬
schaftsminister ProfessorErhard und
alliierten Finanzsachverständigen
einerseits, sowie zwischen Erhard,
dem Präsident der Bank deutscher
Länder, Bernard, und dem Vorsit¬
zenden des Zentralbankrates , Vocke,
andererseits geführt wurden. Gleich¬
zeitig hatte , wie verlautet , der Leiter
der Deutschland-Abteilung im Lon¬
doner Außenamt, Lord Henderson,
in Frankfurt eingehendeBesprechun¬
gen mit den Hohen Kommissaren
McCloy und Robertson.

Während am Montag an der
Frankfurter Börse mit einem Wech¬
selkurs von 20 bis 21 Dollarcents,
statt wie bisher 30, gerechnet wurde,
sind die diesbezüglichen Bonner
Prognosen etwas vorsichtiger.

BONN, 19. 9i Am Dienstagnach-
mittag wird Bundeskanzler Dr . Kon-
rad Adenauer in der 5. Sitzung des
Bundestages die Bildung der Bundes¬
regierung bekanntgeben und dem
Bundestag die Regierungserklärung
unterbreiten . Bereits vor seiner
Vereidigung wird das Bundes¬
kabinett am Vormittag zu seiner
ersten Tagung zusammentreten . In
Fraktionssitzungen und interfraktio¬
nellen Besprechungen, die sich bis in
die späten Abendstunden des Mon¬
tag hinzogen , wurde Uebereinstim-
mung über die Zusammensetzung
des Kabinetts erzielt , das folgendes
Aussehen haben wird:
Bundeskanzler Dr. Adenauer (CDU) ,
Vizekanzler und ERP-Minister Franz

Blücher (FDP),
Wirtschaftsminister Professor Erhard

(CDU ),
Finanzminister Dr . Fritz Schäffer

(CSU),
Innenminister Dr . Heinemann ( CDU ),
Justizminister Dr. Dehler (FDP),
Arbeitsminister Anton Storch (CDU ),
Minister für Wiedervereinigung Ja¬

kob Kaiser (CDU ),

BERLIN , 19 . 9 . (UP ) . Amerika¬
nische MP und Westberliner Polizei
besetzten am Montag den im ameri¬
kanischen Sektor Berlins gelegenen
Bahnhof „Buckower Straße“ der S-
Bahn . um die weitere Beschlagnahme
und Entfernung von Eisenbahnach¬
sen durch Arbeiter der ostzonalen
Eisenbahnverwaltung zu verhindern.

Wie der Leiter der Abteilung Po¬
lizei bei der amerikanischen Militär¬
regierung in Berlin mitteilt , sei am
Samstagabend ein Trupp Eisenbahn¬
arbeiter der ostzonalen Eisenbahn¬
verwaltung in Begleitung von Eisen¬
bahnpolizei und zwei sowjetischen
Offizieren auf dem Bahnhof Bucko¬
wer Straße erschienen und hätten
begonnen , elf mit Eisenbahnachsen

SCHANGHAI , 19. 9. (dpa) . Im
kommunistisch besetzten China steht
die Bildung einer Regierung unmit¬
telbar bevor. Die vorbereitenden
Arbeiten hierzu sind , wie der Sen¬
der Schanghai berichtet, auf einer
dreitägigen Konferenz geleistet wor¬
den , die kürzlich in Peking stattge¬
funden hat . Bereits in allernächster
Zeit soll eine weitere Konferenz
einberufen werden, auf der die Re¬
gierungsbildung gebilligt werden
soll. Aufgabe dieser Konferenz wird

Uebereinstimmend wird in den er¬
sten Stellungnahmen und Aeußerun-
gen der maßgebenden Wirtschafts¬
und Finanzexperten Bonns über das
Problem der Pfundabwertung und
ihre Auswirkung auf die D-Mark
zum Ausdruck gebracht , daß die
Frage zwischen den deutschen Im¬
port- und Exportinteressen sorgfäl¬
tig abgewogen werden müsse und
unter allen Umständen eine erneute
Schockwirkung auf den Sparwillen
der Bevölkerung zu vermeiden sei.

Die Abwertung des englischen
Pfund hält Professor Erhard nach
Aeußerungen vor Pressevertretern
im Prinzip für falsch , ist aber davon
überzeugt, daß Deutschland ihr eben¬
falls folgen müsse . Die Abwertung
gebe den Engländern zwar eine
Atempause , fasse jedoch das wirt¬
schaftspolitische Problem nicht ent¬
scheidend an . Richtiger wäre es nach
Erhards Meinung gewesen , die
Schwierigkeiten durch Mehrproduk¬
tion und Qualitätsarbeit zu über¬
winden. Ueber den zukünftigen
Kurs befragt , war Erhard der An¬
sicht, daß der 26-Dollarcents-Kurs
nach der Währungsreform• für die
deutsche Wirtschaft besser gewesen
sei ; man hätte jedoch am 30 -Cent -

Flüchtlingsmlnlster Dr . Lukaschek
(CDU ),

Wiederaufbauminister Wildermuth
(FDP),

Verkehrsminister Dr . Seebohm ( DP ),
Postminister Schuberth (CDU ),
Minister für Verbindung mit Bundes¬

tag und Bundesrat Hellwege (DP) .
Bei Redaktionsschluß wurde die

Frage der Besetzung des Landwirt¬
schaftsministeriums von der CDU-
Fraktion noch erörtert, doch dürfte
sich eine Mehrheit für Staatsrat
Niclas (CDU ) ergeben.

Im Anschluß an die Erklärung des
Bundeskanzlers werden die einzel¬
nen Fraktionen Stellung zum Re¬
gierungsprogramm nehmen. Man
nimmt an , daß die Debatte etwa eine
Woche dauern wird. Bei der Stel¬
lungnahme der SPD wird Dr. Schu¬
macher die Wirtschafts - und sozia¬
len Fragen behandeln, während Pro¬
fessor Carlo Schmid über die Außen¬
politik und Dr. Menzel über innen¬
politische Probleme sprechen werden.

Bundeskanzler Dr. Adenauer wird
Mittwoch vormittag von den Hohen
Kommissaren auf dem Petersberg
empfangen werden. Bei dieser Ge-

beladene Güterwagen zu entladen.
Der Leiter der Westberliner Polizei
habe sich umgehend an die Militär¬
regierung gewandt und um Erlaub¬
nis gebeten , gegen die unerlaubte
Entwendung von Eisenbahnmaterial
einschreiten zu dürfen, es sei jedoch
erst am Montag die Besetzung des
Bahnhofs durch amerikanische MP
und Westberliner Polizei erfolgt.
Zwei von elf Güterwagen waren
noch nicht entladen.

Vor Ankunft der Polizei hatten
sich die sowjetischen Offiziere be¬
reits entfernt . Die Eisenbahnpolizei
wurde zum Verlassen des Bahnhofs
gezwungen und das weitere Ent¬
laden der Güterwagen verboten.

es auch sein , eine Nationalflagge für
China zu bestimmen.

In dem Kabinett sollen , wie aus
maßgebenden Kreisen Schanghais
verlautete, alle Parteien und Grup¬
pen vertreten sein . Dennoch dürfte
es sich um keine Koalition im üb¬
lichen Sinne handeln, da von kom¬
munistischer Seite des öfteren zu
verstehen gegeben wurde, daß die
kommunistische Partei die Kontrolle
des gesamten Staat« ' pbens nicht aus
der Hand geben werde.

kurs festhalten müssen, um einen
Leistungsdruck auf die deutsche
Wirtschaft auszuüben. In unterrich¬
teten Kreisen will man daraus schlie¬
ßen , daß der neue deutsche Wechsel¬
kurs — da vorerst eine Abwertung
in vollem Umfang nicht erfolgen soll
— sich bdi 24 Dollarcents einspielen
wird . Damit wäre die alte Gold¬
mark-Dollarparität von 4,20 Gold¬
mark erreicht. Bei der augenblick¬
lichen deutschen Handelsbilanz,
in welcher der Wert der Importe
die der Exporte weit übersteigt,
verteuern sich bei einer D-Mark-
Abwertung zwangsläufig die Importe
um das prozentuale Ausmaß dieser
Abwertung. So rechnete man am
lyiontag in eingeweihten Kreisen
Bonns mit einer siebenprozenttgen
Steigerung der gesamten Lebenshal¬
tungskosten, falls es nicht gelingen
sollte , diese Verteuerung durch eine
entsprechende Steigerung des deut¬
schen Exportvolumens auszugleichen .

Obwohl eine Abwertung der D-
Mark außerordentlich komplizierte
Probleme in der inneren deutschen
Preis- und Lohnstruktur aufwirft,
wird auch in der Stellungnahme
Minister Blüchers zum Ausdruck ge¬
bracht. daß die innere Stabilität der

legenheit soll dem Bundeskanzler
das Besatzungsstatut überreicht wer¬
den , das noch am gleichen Vormittag
in Kraft tritt . wk.
General Hays vertritt McCloy

FRANKFURT , 19 . 9 . (dpa ) . Der
amerikanische Hohe Kommissar Mc
Cloy hat am Montag Generalmajor
Hays offiziell zu seinem Stellvertre¬
ter ernannt . Zweiter stellvertreten¬
der Hoher Kommissar wurde Ben¬
jamin J . Buttenwieser. General Hayswar seit August 1947 stellvertreten¬
der Militärgouvemeur und nach dem
Rücktritt General Clays amtierender
amerikanischer Militärgouverneur in
Deutschland.

BERLIN , 19 . 9 . (dpa) . Auf eine
Eingabe der Westberliner Eisenbah¬
ner an die Bundesregierung hat Bun¬
deskanzler Dr . Adenauer der Eisen¬
bahner-Gewerkschaft in der UGO
mitteilen lassen, er werde alles ver¬anlassen, um die aus politischenGründen gemaßregeltenWestberliner
Eisenbahner in Westdeutschlandun¬
terzubringen.

’ Die Angelegenheitsolle
sogleich aufgegriffen werden, sobald
ein Verkehrministerium gebildet
s?i . Die unabhängige Eisenbahner¬
gewerkschaft hat ferner die Bundes¬
regierung gebeten, maßgebliche
Aemter der Bundesbahn nach Berlin
zu verlegen. Unter anderem müß¬
ten das früher in Berlin stationierte
Reichsbahn - Sozialamt und das
Reichsbahnzentralamt nach Berlin
zurückkommen.

Dagegen wandte sich der erste
Vorsitzende der Deutschen Eisen¬
bahngewerkschaft, der sozialdemo -

D -Mark davon keinesfalls betroffen
wird. Vorerst werde man in deut¬
schen Kreisen sorgfältig die Anglei¬
chungsbewegungen der anderen euro¬
päischen Länder in ihren Auswir¬
kungen beobachten, ehe man sich zu
weitreichenden deutschen Schritten
in Richtung auf die D-Mark-Umwer-
tung entschließen wird. We .

Wallstreet ist unerschüttert
HAMBURG , 19 . 9 . (dpa) . Die Ab¬

wertung des britischen Pfundes hat
eine weltweite Abwertungswelle
ausgelöst. Fast der gesamte Pfund-
Block hat sich dem britischen Bei¬
spiel angeschlossen . Norwegen , Däne¬
mark , Finnland, Irland , Island,
Aegypten , Südafrika, Rhodesien ,
Ceylon , Neuseeland, Indien, Burma,Australien und zuletzt Schweden
haben ihre Währungen bereits
abgewertet. — Das französische
Kabinett trat am Montagabend zu¬
sammen, um möglicherweise eine
Herabsetzung des französischen
Francs zu beschließen . Bei Redak¬
tionsschluß lag darüber noch kein
Ergebnis vor. Auch die Niederlande
haben beschlossen , sobald wie mög¬
lich den Gulden anzugleichen . Ame¬
rikanische Finanzkreise der Wall¬
street zeigten sich über den Umfang
der Pfundabwertung erschüttert . Der
neue Pfundkurs im Verhältnis zum
Dollar ist beträchtlich niedriger, als
USA-Bank und Industriekreise er¬
wartet hatten.

Kulturpfennig in der Ostzone
BERLIN , 19 . 9 . (dpa) . In der So¬

wjetzone wird auf Anordnung der
Wirtschaftskommission vom 1 . Ok¬
tober an von allen Besuchern kultu¬
reller Veranstaltungen eine zusätz¬
liche Abgabe erhoben, die dazu die¬
nen soll , einen besonderen Kultur¬
fonds zu errichten. Durch diesen
Fonds soll die „ geistige Kultur“ ge¬
fördert und Mittel für die Entfal¬
tung des Kulturlebens auf dem
Lande und in den Betrieben bereit¬
gestellt werden. U. a . ist vorgesehen,daß zu jeder Eintrittskarte für Thea¬
ter und sonstige VergnügungsVeran¬
staltungen zusätzlich bis zehn Pfen¬
nig erhoben werden.

kratieche Bundestags-Abgeordnete
Hans Jahn , in einer Versammlungvon
Gewerkschaftsfunktionären aus dem
Bezirk Kassel am Sonntag in Gun¬
tershausen scharf gegen die geplan¬
te Entlassung von 10 000 Eisenbah¬
nern bei der Bundesbahn. Dadurch,erklärte er, könne das Defizit bei
der Bahn nicht beseitigt werden.
47 junge Deutsche nach den USA

BREMERHAFEN , 19 . 9 . (UP ) . 47
Deutsche , darunter 27 Mädchen , sind
von Bremerhaven nach .den USA ab¬
gereist, wo sie auf Colleges und im
praktischen Leben der Farmer die
Verhältnisse in der amerikanischen
Landwirtschaft kennenlernen sollen .
Die jungen Menschen haben die
Volks- oder Höhere Schule besucht,sind durchweg Ost-Flüchtlinge und
werden nach Rückkehr aus den USA
in der deutschen Landwirtschaft
tätig sein .

Vor neuer Regierung in China
Vorbereitende Arbeiten der Kommunisten abgeschlossen

12jährige flog
nach England

Die 12jährige Trudi
Oberdörfer aus

Karlsruhe , die den
Oster - Wettbewerb
des „Kleinen Welt¬
bürgers “ gewonnen
hat , flog am Sams¬
tag von Frankfurt
aus auf Einladung
der SAZ zu einem
3 - imonatigen Auf¬
enthalt nach Eng¬
land.
(Ausführlicher Be¬
richt auf Seite 3 .)
SAZ-Foto : Werner • ..—.-dix

Bundeskabinetts -Liste fertiggestellt
Heute Regierungserklärung — Besatzungsstatut tritt am Mittwoch in Kraft

Bericht unserer Bonner Redaktion

Wieder ein Bahnholskrach
Berliner Polizei und MP verhindern Entfernung von Bahnachsen

Adenauer will Eisenbahnern helfen
Protest der Gewerkschaft gegen geplante Entlassung
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Labour -Regierung vor ihrer größten Krise
Drohende Inflation lind Arbeitslosigkeit in Großbritannien durch Abwertung des Pfundes
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Irrtiimer in China
PHD — Die Enthüllungen amerika¬

nischer Senatoren über die Plünde¬
rung des chinesischen Staatsschatzes
durch Tschiangkaischek wirken wie
die gegenseitigen Beschuldigungen von
Ehepartnern , die vor der Scheidung
stehen . Die Korruption in der chinesi¬
schen Nationalregiefung ist für die
Amerikaner nichts mehr Neues. Schon
im Jahre 1944 sprach man davon, daß
der gesamte militärische und politische
Aufbau der Kuomintangregierung von
der Korruption in einem Maße ver¬
seucht sei, das für westliche Begriffe
unvorstellbar ist.

Der Verlust des chinesischen Kon¬
tinents , den vor etwa 100 Jahren un¬
ternehmende amerikanische Kaufleute
für die USA „entdeckten" , ist dem
Amerikaner schwer begreiflich. China
wurde stets als Freund und Bundes¬
genosse betrachtet und war auch von
den amerikanischen Staatsmännern
dazu ausersehen , nach dem letzten
Weltkriege die Stellung des besiegten
Japans als führende Großmacht in
Ostasien zu übernehmen . In dieser
Absicht der USA lag keine Feindselig¬
keit gegenüber Sowjetrußland , son¬
dern der Plan eines vernünftigen
Ausgleichs der politischen Kräfte in
Ostasien. Diese Konzeption zerstörten
die Amerikaner aber selbst in dem
Geheimabkommen von Jalta , in dem
Rußland als Belohnung für die Be¬
teiligung am Krieg gegen Japan die \
Mandschurei zugesprochen bekam.

Schon während des Krieges gegen
Japan begannen die Bemühungen der
amerikanischen Vertreter in China,
dis Nationalregierung von Tschiang¬
kaischek und die damals noch unge¬
fährlichen kommunistischen und re¬
gionalen Oppositionsgruppen zu einer
Einigung zu bringen und sie gemein¬
sam in die Front gegen den japani¬
schen Feind einzusetzen . Nach dem
Kriege setzte das amerikanische
Außenministerium dieses Experiment
fort und schickte u . a . auch den Gene¬
ral und späteren Außenminister George
Marshall nach China. Das Ziel seiner
Mission war die Bildung einer demo¬
kratischen Koalitions - Regierung in
China, ln Washington verrannte man
sich in der Idee, daß nur ein in sich
geeinigtes China weiter amerikani¬
scher Hilfe würdig sei. Die amerika¬
nischen China-Fachleute , einschließlich
General Marshall, übersahen aber ,
daß sowohl die Nationalregierung wie
die Kommunisten nach der Diktatur
verlangten .

Die USA stehen heute vor der
Frage , den verzweifelten Widerstand
der Nationalregierung gegen die
Kommunisten zu stärken , oder mit
den neuen kommunistischen Herr¬
schern Freundschaft zu schließen.
Weder das eine noch das andere bie¬
tet Aussicht auf die Verwirklichung
der Hoffnungen, die einst Amerika in
seinen chinesischen Bundesgenossen
gesetzt hat . Amerika muß mit dem
Verlust Chinas als Freund rechnen
und sich darauf vorbereiten , daß sich
das kommunistische China zu einem
Gegner der amerikanischen Ostasien- j
Politik entwickelt, der weit gefährli - I
cher als Japan sein wird . I

LONDON, 19 . 9 . (Von R . H . Shack -
ford, Korrespondent der UP .) Die
britische Labour-Regierung — die
sich seit Monaten verzweifelt gegen
die Abwertung des Pfund Sterling
gesträubt hatte — steht nun, wo sie
sich schließlich doch zu diesem
Schritt genötigt sah, vor ihrer
schwersten Krise. Im Kielwasser der
Abwertung erheben sich drohend die
Schatten der Inflation, der Arbeits¬
losigkeit, der steigenden Lebenshal¬
tungskosten und wachsender Unruhe
unter der Arbeiterschaft. Der plötz¬
liche Entschluß der britischen Regie¬
rung hat auf die ganze Welt nach¬
haltige Rückwirkungenausgelöst . Die
Mehrzahl der anderen Währungen
werden sich der neuen Lage anpas¬
sen müssen. So wird eine neue
Wirtschaftsepoche der Nachkriegs¬
zeit eingeleitet deren Ergebnisse
sich heute noch nicht übersehen las¬
sen , weil die Rechnung noch zu viele
unbekannte Faktoren einschließt.

Der britische Schatzkanzler, Sir
Stafford Cripps, der die Nachricht
von der bevorstehenden Abwertung
des Pfundes vor zwölf Tagen noch
energisch dementierte, gab sie am
Sonntagabend sozusagen „aus heite¬
rem Himmel “ in einer Rundfunkan¬
sprache bekannt . Doch selbst in je¬
nen Kreisen, die sich stets für eine
Abwertung' des Pfundes eingesetzt
hatten , wirkte das Ausmaß dersel¬
ben — von 4,03 auf 2,80 Dollar pro
Pfund Sterling — als schwerer
Schock. Cripps selbst gab unumwun¬
den zu , daß es sich bei der Abwer¬
tung in gewisser Weise um ein Ha -
zardspiel handele. Es sei jedoch ein
Spiel gewesen , das sich wegen des

Die steigende Arbeitslosigkeit hat
in den letzten Monaten die Zahl
der Auswanderungslustigen wieder
hinaufschnellen lassen, während zu
Beginn des Jahres dieser Ausweg
weniger gesucht wurde. Ueber200 000
deutsche Einwanderungsanträge sind
in den letzten drei Monaten — Juni
bis August — allein bei den US-
Konsulaten eingelaufen, aber trotz
der zeitgemäßen Einwanderungs¬
quote von jährlich 26 000 können
nur durchschnittlich200 Personen im
Monat den Ozean überqueren.

Wohin wollen die Auswanderungä-
lustigen, von denen der größte Teil
aus Handwerker- und Arbeiterkrei¬
sen kommt? Jeder zweite setzt seine
Karten auf den amerikanischenKon¬
tinent ; etwa 25 Prozent aller Be¬
werber richten ihren Blick nach Ar¬
gentinien oder Südafrika . Wenn auch
Australien, Brasilien, KanadaT Ar¬
gentinien und Chile einen Bedarf
von zusammen 70 Millionen Einwan¬
derern anmeldeten, so wünscht man
dort in erster Linie Fach- und Land¬
arbeiter, Techniker sowie Hausange¬
stellte — weniger Bürokräfte.

Fachleute aus verschiedenen Beru¬
fen und Kenner des Auslandes ha¬
ben die Bewerber wiederholt in
Presse und Rundfunk auf die Schwie¬
rigkeiten aufmerksam gemacht , mit
denen sie rechnen müssen. Da die
Verträge der Neuankömmlinge häu¬
fig ungünstig ausfallen und die so¬
ziale Fürsorge nach europäischenBe¬
griffen oft nicht gerade empfehlens¬
wert ist, liegt auch der legale Ein¬

ständig wachsenden Druckes , wie er
sagte, nicht länger hinauszögern ließ .

Cripps warnte davor, daß eine In¬
flation drohe, wenn die Löhne nicht
auf dem gleichen Stand gehalten
würden. Die einzige Alternative für
die Abwertung sei Arbeitslosigkeit
gewesen , die Regierung habe es je¬
doch abgelehnt, diesen Weg zu
gehen . Wenn die Abwertung nicht

- die erwarteten und erwünschtenAus¬
wirkungen zeige , werde möglicher¬
weise sowieso die Arbeitslosigkeit
zunehmen. Steigende Preise und
blockierte Löhne bedeuteten eine
Senkung des Lebensstandards. Ge¬
genwärtig müßten jedoch Lohnstei¬
gerungen um jeden Preis vermieden

undo.- Der bekannte katholische
Sozialreformer und Siedlungsfach¬
mann Nikolaus Ehlen aus Vel¬
bert im Rheinland, der seit Jahren
Tag und Nacht darüber grübelt, wie
das soziale Problem Nr. 1 — die Be¬
schaffung von Wohnraum für die
Millionen von Heimatvertriebenen,
Evakuierten, Ausgebombten und neu
gegründeten Familien — gelöst wer¬
den kann , hatte jüngst einen Ein¬
fall. Als er sich überlegte, wieviele
Menschen auf dem Katholikentag in
Bochum Zusammenkommen würden
und was für einen Aufwand dies
Beisammensein so großer Massen an
Fahrgeld , Verpflegung usw. erfor¬
dern würde, seufzte er : Hätte er
doch nur einen Bruchteil des für
dieses Treffen aüsgegebenen Geldes

des deutschen Volkes
Wanderer nicht auf Rosen gebettet
— besonders wenn er keinen Rück¬
halt bei Verwandten oder Bekann¬
ten hat . Besonders die Landarbeiter
brauchen Zeit, sich an primitivere
Verhältnisse zu gewöhnen .

Großer Aderlaß verhängnisvoll
Wenn man auch die Einwande¬

rungsbedingungen für Deutsche all¬
mählich lockert, so wird der Neu¬
ling als Fremdarbeiter zwar stets
willkommen geheißen sein — aber
ob er als Staatsbürger Anerkennung
und" Beachtuftg findet , ist zumindest
in den ersten Jahren oft recht zwei¬
felhaft . Wahrscheinlich würden
manche Länder in einigen Jahren
eine deutsche Masseneinwanderung
begrüßen; für die gewählten Vertre¬
ter deutscher Interessen taucht da¬
her die bange Frage auf, ob es nicht
ratsam ist , die Auswanderung ge¬
setzlich einzudämmen . Schon hat das
Ständige Sekretariat für Auswande¬
rungsfragen in Bremen einen ent¬
sprechenden Gesetzentwurf ausge¬
arbeitet . mit dem sich die Bundes¬
regierung eines Tages befassen muß .
Ein Blick auf die Alterspyramide
unseres ausgebluteten Volkskörpers
läßt keinen Zweifel darüber auf-
kommen . daß eine weitere Lichtung
der schwachbesetzten jüngeren Jahr¬
gänge sozialpolitisch und wirtschaft¬
lich verhängnisvolle Folgen haben
kann . Diese Menschen in großer
Zahl auswandern zu lassen, hieße
die Vergreisung unseres Volkes be¬
schleunigen . Dr. Ohl

werden. Die Hauptschwierigkeit, der
die Regierung sich nunmehr gegen¬
übersehen wird, besteht darin, die
Forderungen der Arbeiterschaft nach
höheren Löhnen abzuwehren.

Was wird die konservative Partei
nun unternehmen? Dieses ist eine
der Hauptfragen, die heute die Ge¬
müter der britischen Oeffentlichkeit
bewegt. Churchill wurde von dem
Beschluß der Regierung, das Pfund
abzuwerten, einige Stunden vor der
entsprechenden Ankündigung des
Schatzkanzlersunterrichtet . Er lehnte
es ab , sich zu der Maßnahme zu
äußern und gab lediglich bekannt,
daß der Konsultativ-Ausschuß der
Konservativen Partei am Mittwoch

für den Siedlungsbau! Davon ließe
sich doch gleich ein ganzes Dorf neu
erstellen, und es wäre eine soziale
Tat , die Bestand hätte !

Aus dieser Ueberlegung erwuchs
der Vorschlag : daß jeder Besucher
des Katholikentages einen Stunden¬
lohn — nur einen Stundenlohn! —
für das Siedlungswerk spenden
möge . So kamen alle Beteiligten zu
ihrem Recht : die Besucher hatten
ihre innere Erhebung, und für die
Flüchtlinge und Wohnungslosen
wurde sichtbar etwas getan.

Die zuständigen Stellen, die mit
der Organisation des Katholiken¬
tages betraut waren , nahmen den
Gedanken beifällig auf. Der hohe
Klerus selbst stellte sich in den
Dienst der Sache , und auch die höch¬
sten Würdenträger von Staat und
Kirche scheuten sich nicht, während
des Katholikentages die als Sam¬
melbüchsen gebastelten bunten Sied¬
lungshäuser umzuhängen und das
Volk um die Spende eines Stunden¬
lohnes zu bitten . Ministerpräsident
Arnold, Kardinal Frings, Erzbischof
Jaeger , Bischof van der Velden und
Minister Lübke gehörten zu den
Sammlern, und reichlich flössen
ihnen die Gaben zu . Ein Pater aus
Brasilien brachte das größte Ergeb¬
nis , er hatte immer wieder gerufen:
„Was , Ihr wollt nichts geben ? Was
werden meine Neger dazu sagen ?“
Aber die Leute gaben schon , denn
den Sinn einer solchen Spende sah
jeder ein. Auch Nichtkatholiken be¬
teiligten sich an dem Stundenlohn¬
opfer, wie die Sammler berichteten.

Ueber 80 000 D -Mark sind so für
das katholische Siedlungswerk zu¬
sammengekommen, sieben Säcke voll
Papiergeld mußten die Sammler in
den Keller der Bochumer Westfalen¬
bank schleppen . Und viele, die nicht
dabei waren und erst nachträglich
von diesem „Stundenlohnopfer“ er¬
fuhren , senden noch jetzt durch ihre
Pfarrgemeinden ihr ' Scherf lein ein.
Aber auch andere Gaben kamen
ein : Bauunternehmer spendeten
Holz, Ziegel und Zement, und ein
adliger Grundbesitzer schenkte 160
Morgen Land. Den Siedlern, für die
das Stundenlohnopfer verwendet
werden soll,» wird das erforderliche
Kapital zinslos vorgestreckt; mit
dem zurückgezahlten Geld sollen
dann weitere neue Heime gebaut
werden.

zusammentreten werde, um diese*
Problem von allen Seiten zu erwä¬
gen . Das britische Unterhaus soll
„planmäßig" erst Mitte Oktober zu¬
sammentreten. Die neue Lage wird
es jedoch möglicherweise erfordern,
daß es bereits zu einem früheren
Zeitpunkt Zusammenkommen wird.

Gröning mußteElmau verlassen
MÜNCHEN , 19 . 9 . (dpa) . Der Her¬

forder „Wunderdoktor“ Bruno Grö¬
ning, der am Samstag in einem Sa¬
natorium für politisch , rassisch und
religiös Verfolgte auf Schloß Elmau
aufgenommen worden war , mußte
auf Veranlassung von Generalanwalt
Dr. Auerbach, am Nachmittag des¬
selben Tages wieder abreisen. Dr.
Auerbach dementierte Pressemel¬
dungen, nach denen Schloß Elmau
Gröning als Heilstätte übergeben
werden sollte .

Mißlungene Schmuggelfahrt
HOF/Saale , 19 . 9 . (UP ) . Beamten

des Zollgrenzkommissariats Hof ge¬
lang es am Montagvormittag, einen
umfangreichen Lebensmittelschmug¬
gel in die Ostzone zu verhindern.
Ein aus Nürnberg kommender Last¬
kraftwagen sollte laut Warenbegleit¬
papiere mit Heraklit-Bauplatten be¬
laden sein . Die Ueberprüfung der
Ladung förderte jedoch 14 Fässer
mit insgesamt 700 Kilogramm But¬
ter , 16 Kisten mit 400 Kilogramm
Butter und 80 Kartons mit 1000 Kilo¬
gramm Margarine ans Tageslicht.

Ein unangebrachter Scherz
BONN . (SWK) . Bei der Wahl des

Bundespräsidenten waren zwei
Stimmzettel als ungültig bezeichnet
worden und man nahm an, daß sie
nicht beschrieben waren . Wie aus
Kreisen der ersten Bundesversamm¬
lung nunmehr verlautet , waren diese
beiden Zettel doch beschrieben, und
zwar hatten sich zwei Abgeordnete
den reichlich unangebrachten
„Scherz" geleistet, Adolf Hitler und
Bismarck zu „wählen“ . — Man
könnte von gewählten Vertretern
des deutschen Volkes doch ein wenig
mehr Emst erwarten.

Deutschla nd - Rundschau
VEREINT * WESTZONENi

Hamburg . Das britische Hohe Gericht
in Hamburg entschied , daß der frü¬
here Gesandte und Botschaftsrat in
Paris , Rudolf Schleier, an Frankreich
ausgeliefert wird . — Oldenburg . Die
dänischen Besatzungstruppen in
Deutschland werden in Kürze ihr bis¬
heriges Besatzungsgebiet verlassen .
Gleichzeitig wird ihre Stärke von 2000
auf 1000 Mann vermindert . — Frank¬
furt. (UP) . Zwei tschechoslowakische
Flieger landeten in der letzten Woche
mit einem Flugzeug in der amerika¬
nischen Zone Deutschlands und baten
die amerikanischen Behörden um
Asylrecht.
(AMe nicht gezeichneten Nachrichten dpa) .
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200000 warfen auf Auswanderung
Gefahr der Vergreisung

Stundenlohnopfer für Siedlungen
ber Katholikentag erbrachte 80 000 DM für neue Wohnungen

PETER UOSS*> « » „ao*" "» «. .
Roman von Ewger Saeliger .

90 . Fortsetzung Copyright by E . G . Seellger Nachdruck verboten !
„Donnerwetter!“ staunte Flintwell

bauklötzlichst. „Das ist ja ein pyra¬
midal durch triebener Gauner!“

„Und obendrein“ , nickte Peter Voß.
„ein Glückspilz sondersgleichen !
Denn er hat die beiden Millionen in
Kupferpapieren angelegt . Der beste
Börsentip seit zwanzig Jahren ! Bei'
einem unheilbaren Psychopathenmuß
man sich eben auf allerlei gefaßt
machen !“

„Psychopath? “ wiederholte Flint-
well kopfschüttelnd. „Meiner Ansicht
nach Ist er ein Simulant!“

„Das zu entscheiden“ , versetzte Pe¬
ter Voß achselzuckend , „ ist Sache der
Psychiater! Aber wie dieses Gutach¬
ten auch ausfällt . an der festen Ab¬
sicht der Firma Stockes und Yarker
von einer Anklageerhebung abzuse¬
hen , wird es nichts ändern können
Und wo kein Kläger, da kein Richter!
Ich jedenfalls habe den Auftrag, die
Angelegenheit außerjuristisch zu re¬
geln , und was ich Versprochen habe,
das pflege ich auch zu halten . Die
Polizei wird mit diesem Millionen -
dieb keinesfalls behelligt werden!“

„Und wie “
, schnappte Flintwell ein .

„steht es mit meinen neuntausend
Dollar ?“

„Hm !“ machte Peter Voß und
kratzte sich im Nacken. „ Das wird
doch nacht solche Eile haben !“

„ O - doch !“ trumpfte Flintwell auf.
„ Soll ich vielleicht zum Kadi laufen,
wenn die Firma Stockes und Yarker
die Zahlung verweigert? Ich halte
mich an Sie . Mister Dodd ! Morgen
früh punkt zehn Uhr bringen Sie
mir den Scheck auf die Brücke, oder
ich übergebe den Millionendieb der
Polizei !“

Am nächsten Morgen , gerade als
die Insel San Nicolas in der Horizont¬
linie auftauchte, konnte dieses für
den Ablauf der verabredeten Ge¬
schehnisse überaus bedrohliche Vor¬
haben torpediert werden

Peter Voß schmuggelte mittels des
Staubmantels die Handfessel in das
Laboratorium der kommenden Dinge ,
und Bobby Dodd überreichteihm da¬
für einen auf neuntausend Dollar
lautenden Barscheck , der fünf Mi¬
nuten vor zehn Uhr von Flintweli
entgegengenommen . auf seine Echt¬
heit geprüft und mit triumphatori-
schem Lächeln in die Brieftasche
versenkt wurde.

Damit war sein Interesse an dem
doppelten Mlllionendieb Peter Voß
« ■loschen .

Gleich nach dem Lunch kam die
mit Obstplantagen, Gemüsebeeten,Bohrtürmen und Traumfabriken ge¬
segnete Küste von Südkalifomien in
Sicht.

Die Passagiere begannen bereits
ihre Koffer zu packen .

Da die Klondyke aus einem USA-
hafen kam . war sie für die Einwan¬
derungsbehörde ohne jedes Interesse,
so daß irgendwelche Paßschwierig¬
keiten nicht zu befürchten waren.

20 .
Kurz nach zwei Uhr machte die

Klondyke an der Long Beach -Pier
fest . Drei Gangways wurden von
Land an Bord gehievt, das vordere
für die Zwischendeckler, das mitt¬
lere für die Kajütspassagiere und
das achterliche für die Mannschaft
und das große Gepäck

Vor dem mittleren Gangway hat¬
ten sich die dreizehn Zeitungsrepor¬
ter in bogenförmiger Schlachtord¬
nung mit ihren Knipskästen vollzäh¬
lig aufgereiht. Ihr linker Flügelmann
machte sich sogar mit einem Stativ-
apparat wichtig .

Neben ihm stand Daisy , die ihre
Cowboybrautrolle soeben glücklich
hinter sich gespielt hatte , und
winkte und winkte.

Nun strebten die Passagiere an
Land.

Auch Polly befand sich unter
ihnen und wurde von Daisy stür¬
misch ' umarmt und geküßt. Die
Zwillingsschwestem hatten sich viel
zu erzählen und waren damit noch
lange nicht fertig, als zwei Matro¬

sen mit den Koffern erschienen,
die dann auf Daisys Wagen , Marke
Rolle Royce verstaut wurden.

Unterdessen hatten Peter Voß und
Bobby Dodd bundesbrüderlichst ihre
Mäntel und Hüte vertauscht. So
traten sie , nachdem alle Passagiere
von Bord gegangen waren , mitein¬
ander an Deck und auf den Gang¬
way.

Und hier, mitten auf dem schrä¬
gen Balkengebilde, bekam Peter
Voß den vorgesehenen, wissen¬
schaftlich einwandfreien Tobsuchts¬
anfall.

Mit einem unartikulierten , nahezu
knochenmarkerschütternden Feid -
geschrei stürzte er sich auf den lin¬
ken Flügelpreßler. packte dessen
Fotoapparat bei seinen drei Storch¬
beinen und schwang ihn hoch , als
hätte er die feste Absicht , die ganze
Renorterfront aufzurollen.

Aber schon griff Bobby Dodd mit
nerviger Detektivfaust in den Gang
der Handlung ein

„ Dollerumpswaupau! Schiet of
Kaneel !“ schnaubte Peter Voß und
hieb ihm den Knipskasten auf die
Hutkrempe.

„ Ruhe , du verdammter Millionen -
dieb !“ donnerte Bobby Dodd und
ließ die beiden Handschellen ein -
schnappen .

Drei Reporter kamen ihm zu
Hilfe , und mit vereinten Kräften
wurde nun Peter Voß . ohne Mitwir¬
kung der Polizei , in den von Daisy
gesteuerten Wagen gekegelt . Die an¬
deren Reporter knipsten diesen
spannenden Vorgang .

Darauf brauste der Wagen auf und
davon.

„Doppelter Millionendieb wird
tobsüchtig !“ brüllten wenige Stunden
später ‘ die Zeitungsjungen in Los
Angeles wie in Hollywood . Milli¬
onendieb dingfest gemacht ! telegra¬
phierte Dodd um dieselbe Zeit an
Jim Stockes nach St Louis .

Gleich darauf wurde in Daisys
Bungalow die Verlobung gefeiert.

So ging alles wie am Schnürchen .
Nur die Kupferpapiere schienen

auf die falsche Schiene geraten zu
sein , denn sie waren unterdessen
um vier Punkte gefallen .

„Um Gottes Willen !“ rief Daisy ,
als sie mit der Morgenzeitung in
den Garten kam .

„ Das ist die Kontermine!“ erklärte
Peter Voß ganz gelassen , der soeben
im Schwimmbassin auf der himmel¬
blauen Luftmatratze ein Sonnenbad
nahm. „Stockes hat wieder einen
Posten abgestoßen . Die Kurse stei¬
gen nicht von selbst , sie müssen hin¬
aufgeschaukelt werden Uebermor-
gen klettern sie weiter!“

Und es tresohah also .
Am folgenden Abend wurde

Kriegsrat gehalten Dodd hatte sich
bereits mit Erfolg nach einer geeig¬
neten Mon'ftniioüqnBtpit umept.an

„ Willst du nicht lieber warten,"
fragte er. ..bis ich von St . Louis zu¬
rück bin ? “

„ I wo !“ winkte Peter Voß ab . „Je
eher daran , desto eKer davon ! Tch
habe es eilig * Denn ohne Jagdschein
möchte ich nicht wieder auf die
Jagd gehen !“ Fortsetzung folgt .
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s ’ lllätinle !
s 'Männle ist ein siebenjähriger

waschechter Brigant , hinsichtlich sei¬
nes Benehmens , seines Dialektes und
seiner allabendlichen Farbe. Denn es
gehört schon eine Portion Geduld
und Seife dazu, die Spuren seiner
„Forschungs-Fahrten“

, die das
Männle am Abend im Gesicht, an den
Händen und Füßen und mitunter
auch an Hemd und Hose trägt , zu
tilgen . Das Männle verschmäht es
nämlich , mehr als Hemd und Hose
zu tragen . Wie gesagt , er ist ein
waschechter Brigant.

Fabelhaft aber bringt er es fertig ,seinen Eltern , den übrigen Hausbe¬
wohnern und den Nachbarn im eige¬
nen Vollzug des Lastenausgleichs
ebensoviel Freude wie Aerger zu
bereiten .

„Männle, dädsch du mir en Brief
in de Briefkaschte werfe ? “ fragt ihn
eines Tages die Tochter von Maiers,
.die im selben Hause wie Männles
Eltern wohnen .

„Heijo.“
„So, des isch scheen von dir.“
Das Männle nimmt den Brief in

Empfang und will gehen . Da wen¬
det er sich noch einmal um und
frägt : „Freilein Elsa , gell der Brief
isch flr Ihren Breitigam in Amerika.
Der wo als zu Ihne komme isch, wo
er noch hier Soldat war? "

„Ja, Männle“
, gibt Fräulein Maier

lächelnd zu .
Das Männle geht befriedigt ab ,

um den Auftrag auszuführen . Er
weiß , wenn er zurückkommt, ist ihm
ein Kaugummi als Belohnung für
seinen Liebesdienst sicher.

Drei Minuten später kommt er
zurück. Auf sein Läuten öffnet ihm
Fräulein Maier sofort.

„Na , Männle, hasch den Brief rich-
tich bsorgt? “

„Des glaawe “ , sagt da s'Männle
und strahlt über das ganze Gesicht.

„Da, do henn se die Briefmark
Widder , die wo uff ihrem Brief druff-
babbt war . Ich hab se runner
gmacht.“

Fräulein Maier sieht etwas ver¬
ständnislos auf Männle herab : „Was?
Ha , Männle, du kannsch doch den
Brief net unfrankiert in de Brief¬
kaschte werfe !“

„ Ich hab en jo a gamet neigworfe .
Do unne isch grad en Ami vorbei¬
gange, un dem hawwe Ihren Brief
mitgewwe

Auf Einladung der SAZ

Eine zwölfjährige Karlsruherin flog nach England
Die Gewinnerin eines Wettbewerbs des „ Kleinen Weltbürgers " bleibt 3-4 Monate auf der Insel

Durch Vermittlung des Internationalen Brief - Austauschdienstes (IBA ) und
auf Einladung der Karlsruher Neuen Zeitung flog die 12jährige Karlsruher
Schülerin Trudi Oberdörfer am vergangenen Samstagabend von Frank¬
furt nach England ab , wo sie 3—4 Monate bei einer Familie in einem klei¬
nen Ort in Süd - Wales zu Gast sein wird .

Noch einmal kurz die Vorgeschichte:
In der Osterausgabe des „Kleinen
Weltbürgers“

, der monatlichen Kin¬
derbeilage der Karlsruher Neuen
Zeitung, war für Mädchen im Alter
zwischen 12 und 14 Jahren ein Wett-

Im Wagen wird Trudi zu Hause ab¬
geholt . Das kleine Schwesterchen , das
so gerne auch mit nach England
möchte , muß Zurückbleiben .

bewerb ausgeschrieben . Es ging für
die Teilnehmerinnen darum, der Zei¬
tung , der vom Internationalen Brief-
Austauschdienst ein Freiplatz in
England zur Verfügung gestellt wor¬
den war , zu schreiben , wie sie die
Zeit nützen würden , wenn sie für
einige Monate in England leben
könnten . Ein Prüfungs - Ausschuß,
dem natürlich auch Onkel Justus
vom „Kleinen Weltbürger“ ange¬
hörte , wählte die 12 besten Einsen¬
dungen aus und lud die Verfasserin¬
nen zu Kuchen und Schokolade ein.

Dabei wurde , das versteht sich, jede
der Bewerberinnen sorgfältig unter
die Lupe genommen und auf Herz
und Nieren geprüft . Und die Wahl
fiel — einstimmig — auf die kleine
Trudi.

Nach wochen- , monatelangen Vor¬
bereitungen — die Erledigung der
notwendigen Formalitäten ist , auch
wenn es sich um eine 12jährige
kleine Brigantin handelt , noch mit
großen Schwierigkeiten verknüpft —
war es dann am vergangenen Sams¬
tag soweit . Als wir vor dem Hause
Danziger Straße 3 im Dammerstock
vorfuhren , war die mutige England¬
fahrerin von ihren vier Geschwistern
alles Mädchen, umringt . In Beglei¬
tung der Mutter ging dann die Fahrt
zum Flughafen in Frankfurt . Die
Damen und Herren der BEA (British
European Airways ) erwarteten ihren
Karlsruher Gast schon, und es
brauchte nur wenige Minuten, um die
Zollkontrolle und die anderen For¬
malitäten abzuwickeln . Hinaus zum
Rollfeld , wo die großen zwei - und
viermotorigen Vögel bereitstanden .
Der Leiter der BEA in Frankfurt
schnappte sich lächelnd die kleine
Trudi, und ehe sie noch Zeit fand,
sich von ihrer Mutter zu verabschie¬
den, saß sie in der Maschine. 18 .30
Uhr startete das Flugzeug . Noch be¬
vor wir mit derri Wagen wieder in
Karlsruhe waren , befand sich Trudi
schon auf der großen Insel .

Nun ist also die kleine Karlsruhe¬
rn! bei der 13jährigen Barbara in

Süd-Wales, mit der sie , seitdem die
Wahl auf sie gefallen war , schon
fleißig korrespondiert hat . Frisch,
frohgemut und ohne Angst trat sie
die Reise an . Wir haben die Ueber-
zeugung , daß mit Trudi, diesem
schlichten und doch so herzlichen und
aufgeweckten Wesen, die rechte Wahl
getroffen wurde . Nun sind wir ge¬
spannt, was sie uns von England
berichten wird . W.

Heimkehrer vom Montag
Gestern trafen wieder 92 Heim¬

kehrer in Ulm ein . Sie kamen aus La¬
gern in Tula und Montschegorsk . Ei
kehrten zurück :

Karlsruhe -Stadt :
Fischer , Emil (29. 9. 10) , Lg . 7323 ''10,

Khe .- Grünwinkel , Pfalzstr . 141 ; Land¬
messer , Fritz ( 5 . 10. 07) , Lg . 7388/15 ,
Welfenstr . 24 ; Schmidt , Walter ( 13 . 5.
23), Lg . 7448 , • Langegasse 18 ; Stern ,
Friedrich ( 1. 11 . 12 ) , Lg . 7323/14 , Fa¬
sanenstraße 1. .

Landkreis Karlsruhe :
Forchheim : Schorpp , Werner

(29. 1. 27) , Lg . 7323/14 , Friedrichstr . 6.

Monsieur Vincen ! - das grobe Vorbild
Erzbischof Dr. Rauch bei der Diözesantagung des Caritasverbandei

Man hätte sich keine bessere Um¬
rahmung denken können für die
diesjährige Diözesantagung des Ca -
ritasverbandes in der Erzdiözese
Freiburg, die vom 18. bis 21 . Sep¬
tember in Karlsruhe abgehalten wird,
als den großartigen französischen
Film „Monsieur Vincent "

, der ge¬
genwärtig in einem hiesigen Licht¬
spieltheater läuft . Nicht von unge¬
fähr wurden die Worte des Pariser
Armenfreundes in den Versammlun¬
gen immer wieder zitiert , die Ihn
das Drehbuch kurz vor seinem Tode
sagen läßt : „ Ich habe immer noch zu
wenig getan !“ Was jenen einfachen
Bauernsohn ein Leben lang zu den
Armen trieb , war die gleiche Kraft,
die die zahlreich aus dem ganzen ba¬
dischen Land nach Karlsruhe gekom¬
menen Caritasmitarbeiter zu ihrer
selbstlosen Hilfstätigkeit befähigt :
„ Caritas Christi urget me — Die Lie¬
be Christi drängt mich“.

Das ist das Besondere des Caritas¬
verbandes wie der Rektor F. S t e i -
m e r in seinem während der sonn¬
täglichen Versammlung der Caritas-

Ein Fes! ging zu Ende
Die Sioux -Indianer zogen in einem Fackelzug durch die Südstadt

Karlsruher Büro
der Bundestagsabgeordneten
Das Büro der Bundestagsabgeordne¬

ten im Sekretariat der SPD , Wald¬
straße 28 , teilt mit : Um ein engeres
Vertrauensverhältnis zwischen den
Wählern und den Bundestagsabgeord¬
neten der SPD zu schaffen , bittet der
Abgeordnete des Wahlkreises Karls¬
ruhe , Dr . Hermann Veit , und der
Abgeordnete der Neubürger ,

'Oskar
M a t z n e r , • alle Wünsche , Anträge
und Vorschläge , sowie Anregungen
schriftlich an das beim Sekretariat der
SPD , Karlsruhe , Waldstr . 28, beson¬
ders für diesen Zweck eingerichtete
Büro zu richten . Persönliche Vor¬
sprache stets dienstags , donnerstags
und samstags von 14—18 Uhr . Anträge ,
die eine persönliche Rücksprache mit
den Bundestagsabgeordneten erforder¬
lich machen , sind zweckentsprechend
über das Büro zu leiten .
Verkehrsunfall durch Schäferhund
Auf der Autobahn Bruchsal —Karls¬

ruhe lief ein großer Schäferhund
plötzlich unmittelbar vor die Räder
eines Lastkraftzuges . Um das Tier
nicht zu überfahren , steuerte der Fah¬
rer sein Fahrzeug , nach links . Dadurch

wurde ein überholender amerika¬
nischer Personenkraftwagen gezwun¬
gen , auf den Grünstreifen der Auto¬
bahn auszuweichen , wodurch einige
Bäume umgelegt wurden . Personen
kamen glücklicherweise nicht zu Scha¬
den ; das US-Fahrzeug wurde schwer
beschädigt .

Well die Vorfahrtsregel nicht
beachtet wurde . . .

. . . ereigneten sich übers Wochen¬
ende folgende drei Verkehrsunfälle :
Beim Einbiegen aus der Schlachthaus¬
straße in die Durlacher Alllee stieß
ein Lastkraftwagen mit einem Kraft¬
radfahrer zusammen , der hierbei eine
Kopfverletzung erlitt . Sein Fahrzeug
wurde beschädigt . — Auf der Kreu¬
zung der Scheffel - und Kriegsstraße
fuhr ein Kraftradfahrer eine Rad¬
fahrerin an , die sich durch den Sturz
wahrscheinlich innere Verletzungen
zuzog . — Mit einer Kopfwunde kam
ein Radfahrer davon , als er beim Ein¬
biegen von der Baumeister - in die
Ettlinger Straße mit einem Auto zu¬
sammenstieß . Das Fahrrad und ein
parkender Wagen , den das Ayto beim
Ausbiegen streifte , wurden beschädigt .
— Dies alles also nur , weil die Vor¬
fahrtsregel nicht beachtet wurde !

Wie wir in unserer gestrigen Aus¬
gabe u . a . berichteten , wurde der .
Andrang der weißen Besucher auf
das Dorf der Sioux von Stunde zu
Stunde größer. Inzwischen waren
aber wieder eine ganze Reihe von
Stunden vergangen , in denen eich
Tausende , die sich den indianischen
Trachtenzug und das am Abend dee
zweiten Festtages am Rande des In¬
dianerlagers vorgeführte Feuerwerk
angesehen hatten , immer wieder an
die prachtvollen Wigwams der gro¬
ßen Häuptlinge heranmachten . Was
also von dem bereits beschriebenen
Schilfgehege , das die indianische
Welt von der Wirklichkeit trennen
sollte , übrigblieb , kann man sich den¬
ken . Oberhäuptling und Häuptlinge
schienen jedoch das Kriegsbeil , das
sie nachmittags noch schwangen , be¬
reits begraben zu haben ; sie saßen
zusammen und unterhielten sich un¬
geachtet aller Blicke ihrer — frühe¬
ren Feinde über ihre bevorstehen¬
den Regierungsgeschäfte . — (Wir
werden demnächst Näheres darüber
veröffentlichen .) Warum sollten sie
auch ihren Belagerern böse sein?
Man freut sich vielmehr darüber, daß
die Begeisterung und das Interesse
der „Weißen“ keine Grenzen fand.

Das Ansehen des roten Volkes hat
dadurch auch nicht gelitten , denn als
es sich am gestrigen Abend wieder

in voller Kriegsbemalung zum feier¬
lichen Schlußakt des zweiten Herbst¬
festes , dem Fackelzug, in seinem La¬
ger versammelte , wurde es ebenso
bestaunt und bewundert wie zuvor.
Die Straßen der Südstadt , durch die
sich dann der gesamte Stamm im
Schein der Fackeln bewegte , waren
dicht umsäumt . Im Zuge war alles

helfer aus Stadt und Land gehalte¬
nen Referat „Der Caritasverband,
das Liebeswerk der Kirche“ aus¬
drückte. Erzbischof Dr. Wendelin
Rauch von Freiburg nahm am
Montag bei der auch im Bonifatäus-
haus abgehaltenen Mitgliederver -
versammlung des Caritasverbände*
für die Erzdiözese Freiburg ein Wort
Steimers auf , das davon sprach, daß
unsere Zeit Menschen benötige , die
den andern den Glauben an Gott
erleichterten , indem er es abwandel¬
te : „Nur wer an Gott glaubt , wer
ganz in ihm verwurzelt ist , der kann
wirklich helfen ." Dazu gehöre Nach¬
folge Christi, der die Liebestätigkeit
den Armen gegenüber vorgelebt ha¬
be , ja selbst das Schicksal der Armen
auf sich genommen habe . In Notzei¬
ten wie der heutigen genüge die pri¬
vate Liebestätigkeit des Einzelnen
jedoch nicht mehr , vielmehr müsse
sie zueammengefäßt und organisiert
werden , wie das im Caritasverband
der Fall sei . Im übrigen sei die Kir¬
che nicht nur für die Uebung der
Barmherzigkeit , sondern auch der Ge¬
rechtigkeit den Armen und Besitz¬
losen gegenüber eingetreten ; vor al¬
lem die beiden sozialen Enzykliken
(„Rerum Novarum “ 1891 und „Qua-
dragesimo Anno“ 1931) hätten sich
mit allem Nachdruck für die Unter¬
drückten eingesetzt .

Anschließend gab Caritasdirektor
Stehlin den Rechenschaftsbericht
für das Jahr 1948, aus dessen um¬
fangeichen Zahlenangaben nur die
Leistungen der Armen und Familien¬
fürsorge herausgehoben seien :
280 500 RM und 170 000 DM an Bar¬
unterstützungen , 7^p 000 kg Lebens¬
mittel , 55 000 kg Kleidung und Wä¬
sche , 13 000 kg Medikamente wurden
verteilt . Dazu kamen die Leistungen
der Kinder- , Jugend- und Heimkeh¬
rerfürsorge , ferner die Hilfsaktionen
der pfarrlichen Caritasstellen , die
sich, wie so vieles andere der cari -
tativen Tätigkeit , überhaupt nicht in
Zahlen erfassen lassen . Die weiteren
Vorträge am Montag galten der Sor¬
ge für die Heimatvertriebenen , der
Caritasarbeit in der Pfarrgemeinde
sowie Ehe- und Familienfragen . Heu¬
te und morgen wird die Tagung mit
Versammlungen der verschiedenen
caritativen Vereine und Anstalten
fortgesetzt . Ge.

Prominente Künstler kommen nach Karlsruhe
Musiktage zugunsten notleidender Studenten vom I . bis 10. Oktober

In den nächsten Tagen werden durch
Studeten der . Musikhochschule an
alle Haushaltungen Prospekte zur
Verteilung gelangen , aus denen die
Reihenfolge der Veranstaltungen zu
den Musiktagen hervorgeht . Beige¬
fügt sind Bestellkarten , die später
wieder abgeholt werden . Dank dieses
großzügigen Kundendienstes entstehen
also demjenigen , der die Wohltätig¬
keitsveranstaltung unterstützen möchte ,
keine weiteren Wege . Das Programm
wird in die Wohnung gebracht , man
wird nach seinen Wünschen gefragt
und erhält die Eintrittskarten ins
Haus .

Ueber die Bedeutung der Musiktage ,
die , unter dem Protektorat von Ober¬
bürgermeister Topper stehend , zugun¬
sten notleidender Studenten durch¬
geführt werden , haben wir vor eini¬
ger Zeit , als alles noch im Werden
begriffen war , schon einmal berichtet .
Inzwischen ist es der Studentenschaft
gelungen , von seiten der städtischen
Behörden , dem Staatstheater und
zahlreichen prominenten Künstlern
die gewünschte , dem Wohltätigkeits¬
zweck gerecht werdende Hilfe zu ee -
halten . Unter der Leitung von Otto
Matzerath wird Elly Ney mit dem
Orchester des Badischen Staatstheaters
Beethovens „Es-dur -Konzert “ spielen
Heinz Stanske (Violine ) und Rolf
Knieper (Klavier ) werden mit Sona¬
ten von Beethoven und Gerhhard
Hüsch mit Liedern von Schubert ,
Brahms und Wolf zu hören sein . Erich
Ponto und Edith Heerdegen sprechen
Dichtungen von Goethe und Marianne
von Willemer . und dazwischen liegen
Veranstaltungen der Studiernden und
Lehrkräfte , die auch das Konzert in
„a -moll für vier Klaviere “ von Joh .

Sebastian Bach spielen werden . Ein¬
geleitet werden die Musiktage mit einer
feierlichen Eröffnung am Samstag ,
1 . Oktober , und beendet mit einem
Kammermusikabend des Köckert -
Quartett am Montag , den 10. Oktober .

Für alle , die Entspannung in gesel¬
liger Laune suchen , dürfte die Haupt¬
attraktion ein Bunter Abend und Ball
ani Samstag , 8 . Oktober , im Studen¬
tenhaus sein . Er findet in Anwesen¬
heit beliebter Filmkünstler wie Mar¬
got Hielscher , Charlotte Daudert ,
Herte Feiler , Margarete Slezak , Ma¬
rina Ried , Hans Sölfnker , Heinz Rüh -
mann , Albert Florath und Rudolf
Platte statt , die auch mit einzelnen
Darbietungen hervortreten werden .
Erfreulicherweise hat sich auch Elfie
Meyerhofer , die zum erstenmal seit
dem Kriege wieder in Deutschland
weilt und gegenwärtig in München -
Geiselgasteig unter der Regie von

Hans Schweikert an einem Film („ Ge¬
liebter Lügner “ ) arbeitet , dazu bereit
erklärt , die Musiktage durch ein
Johann -Strauß -Konzert zu bereichern .
Die gefeierte Künstlerin besitzt be¬
kanntlich als Strauß - Interpretin einen
großen Namen . Die charmant gefällige
Art , mit der sie die Weisen des Wal¬
zerkönigs vorzutragen weiß , haben
ihr erst kürzlich in Frankreich und
Italien viele Erfolge eingebracht . Es
ist daher nicht , ausgeschlossen , daß
der Rundfunk , entwedre Radio Stutt¬
gart oder der Südwestfunk , das Kon¬
zert übernehmen wird .

Die Studentenschaft hat große An¬
strengungen unternommen , um sich
mit wirklich nur erlesenen Veranstal¬
tungen an die Oeffentlichkeit zu wen¬
den . Es bleibt zu hoffen , daß ihr Be¬
mühen bei der Bevölkerung den glei¬
chen Widerhall wie bei allen Künst¬
lern findet , die unter Verzicht auf
Gage selbst größte Entfernungen nicht
gescheut haben , um zu den Musik¬
tagen nach Karlsruhe zu kommen , -ö-

Südstadt - Nachwuchs aus dem Stamme
der Sioux . Fotos : Dürr -Firmenich (2)

vertreten , vom Stammesoberhaupt bis
zur einfachen Rothaut und den ange¬
henden Mitgliedern der Sippe , die,
soweit sie nicht schon gehen konnten,
auf Wagen mitfahren durften . Das
Fest wurde anschließend auf dem
Werderplatz zu Ende gefeiert , und das
kräftige „ Süvo“ wird alle Teilneh¬
mer daran erinnern , daß eben in der
Südstadt doch „was los ist“ . Fr.

Sonderzag des Verkeftrsvereins
Im Rahmen eines Freundschafts¬

besuchs fährt der Verkehrsverein am
kommenden Sonntag , den 25 . 9 ., einen
Gesellschaftssonderzug nach den be¬
kannten pfälzischen Weinorten Eden -
koben und St . Martin . In den beiden
Orten gibt es — zu außerordentlich
ermäßigten Preisen — drei Proben
erstklassiger Weine . Außerdem besteht
die Möglichkeit zu einer Fußwande¬
rung von Edenkoben über Ludwigs¬
höhe . Siegesdenkmal , Kropsburg nach
St . Martin . Der Fahrpreis , 50 Prozent
ermäßigt , kostet hin und zurück 3 .20
DM . Karlsruhe ab 7 .00 Uhr , Rückkehr
21 .03 Uhr . Fahrkarte , Bon für Wein¬
proben und Essenzuweisungskarten
beim Verkehrs verein , Bahnhofplatz 4/6 .

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt

Die

Im Staatstheater . . .
. . . findet heute um 19 .30 Uhr eine
geschlossene Vorstellung der Lehar -
Operette „Die lustige Witwe “ für die
Volksbühne statt .

*

Die Badische Staatskapelle veran¬
staltet am Dienstag , 27 . September ,
19 .30 Uhr , unter GMD Otto Matzerath
ein Werbe -Konzert mit den Solisten
Herta Dürr (Klavier ) , Alfred Breith
(Violine ) und Alfred Heuer (Violin -
cello ) . Das Violinkonzert A-dur von
Mozart , das Cellokonzert h-moll von
Dvorak und das Konzert für Klavier ,
Violine und Violoncello op . M yon
Beethoven sind vorgesehen .

Aus den Rundfunkprogrammen
Dienstag , 20. September

Südd . Rundf . : 12 .00 Landfunk ; 14 .00
Schulfunk : H . Löns ; 14.30 Aus d . Wirt¬
schaft ; 14 .45 Engl . Sprachkurs ; 15 .00
Kammerchorkonz . ; 15 .15 Sonate op . 2
Nr . 3 C-dur u . Contre -Tänze v . Beet¬
hoven ; 15 .45 Aus d . Weltliteratur :
Shelley (Dr . H . Buddensieg ) ; 17 .00 Der
Mensch im Spiegel : „Sprechen u . Den¬
ken “ (III .) ; 17 .15 Streichquartett B-dur
op . 168 v . Schubert ; 17 .50 Presseschau ;
18 .00 Mensch u . Arbeit ; 18.15 Jugend¬
funk ; 18.30 Klänge d . Heimat ; 20 .00
„Tristan u . Isolde “ v . Wagner (Vorsp .
u . I . Akt ) : 21 .20 Musik v . Mozart , Zi-
poli , Rameäu . Martini , MVthesoB , Dit¬
tersdorf ; 22.00 Tanzmusik ;

Eigentümer gesucht
Eigentümer nachstehender

Sachen , die im Jahr 1945 in der Alt¬
stadt und in der Bismarckstraße ent¬
wendet und inzwischen bei der Kri¬
minalpolizei sichergestellt wurden , wer¬
den gebeten , bei der Kriminalpolizei ,
Hebelstr . 3 , Zimmer 16 , vorzusprechen :
1 Sessel , 1 Nähmaschine , 1 Damenfahr¬
rad ( Marke Wanderer ) , 1 Daunendecke ,
1 Läufer und 2 Bettvorleger .
Und noch einmal :
Im Samba-Expreß nun Bodensee !

Am Sonntag , den 25 . 9 ., startet der
Samba -Expreß zu seiner dritten und
zugleich letzten diesjährigen Boden¬
seefahrt . Das Progi amm sieht wie
früher eine Bodensee -Rundfahrt mit
Musik und Tanz , die Besichtigung der
Insel Mainau und diesmal auch eine
Führung durch die Stadt Konstanz vor .
Die Fahrpreisermäßigung beträgt bei
dieser letzten Fahrt 60 Prozent .
Veranstaltungen im Amerika-Haus
20. 9 . : Annedore Leber , Lizenzträ¬

gerin des Berliner „Telegraf “
, spricht

über „Zwei Welten rufen die Frau “ .
— 21 . 9 . : Lina Neifen liest aus „Die
schmutzigen Hände “ von Sartre .
Schallplattenkonzert mit einer Suite

von Piston . — 22 . 9 . : Informal Con¬
servation Group . — 23 . 9 . : Lichtbil¬
dervortrag über „Versunkene Reiche
des Alten Amerikas “ — Die Veranstal¬
tungen beginnen um 20 Uhr .

Die Betriebliche Arbeitsgemeinschaft
„ Junge Generation “ der Karlsruher
Lebensversicherung AG . eröffnet ihr
diesjähriges Winterprogramm am 23 .
September um 15 Uhr im Amerika -
Haus mit einem Vortrag von General¬
direktor Möller über „ Grundgesetz
und Lebensversicherung “

Mfirchenstunde in der Volksbücherei .
Am Mittwoch , den 21 . September , 15
Uhr , nimmt die Städtische Volks¬
bücherei im Alten Bahnhof die Mär¬
chen - und Geschichtenstunden wieder
auf . Elfriede Hasenkamp erzählt für
Kinder von 6 bis 14 Jahten neue Mär¬
chen und Tiergeschichten Der Ein¬
tritt ist frei , Platzkarten werden ab
sofort im Jugendiesezimmer ausge¬
geben .

Für Fundsachen der Straßenbahn aus
der Zeit von) 1. 4. bis 30 . 6 . 1949, er¬
lischt der Eigentumsanspruch . An¬
sprüche sind bis zum 1. November
beim Fundbüro der Straßenbahn ,Tullastraße 71, geltend zu machen .
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Umschau in Ettlingen
In der letzten Woche schlossen sich

»amtliche in Ettlingen ansässigenJu¬
gendverbände zu einem Jugendring
eusammen. Der Gedanke zu diesem
überparteilichen und überkonfessio¬
nellen Gremium ging von ein paar
weitsichtigen Männern aus . die den
Jugendring als einzige Möglichkeit
erkannten , die Jugendlichen aus
ihrem Schmollwinkel herauszulocken
und aktiv in die Gemeinschaftsarbeit
miteinzuspannen. In der Gründungs¬
versammlung. die von der Stadtver¬
waltung einberufen wurde, kam von
allen Seiten der Wille zur Mitarbeit
klar zum Ausdruck und es wurde
beschlossen , in allernächster Zukunft
ein Jugendforum abzuhalten, in dem
Politiker , Staatsbeamte und Akade¬
miker zu den brennendsten Proble¬
men der Jugend Stellung nehmen
sollen *. Das Gremium setzt sich aus
je einem Vertreter der katholischen
und evangelischen Jugendgrunnen
den Schulen , den Pfadfindern, Falken
und Naturfreunden zusammen , denen
eine Gruppe Erwachsener mit Rat
und Tat zur Seite steht . Wie weit
eich die Arbeit dieses Ausschusses ,
der sich ein weites Ziel gesetzt hat .
von Erfolg gekrönt sein wird, muß
den jungen Menschen selbst iiberlas-
een bleiben . Sie haben es jetzt in der
Hand etwas zu schaffen , das auch

über Ettlingen hinaus Bedeutung er¬
langen könnte.

*
Union-Lichtspiele Ettlingen

„Kalkutta“
So betitelt sich dieser spannende

Abenteurerfilm der Paramount mit
Alan Ladd, Gail Russell und William
Bendix in den Hauptrollen. Indien
und China sind Schauplätze der
Handlung, in der es vor allem um
Schmugglergut geht, das nach China
verschoben werden soll . Bill , ein
Flugzeugführer des Frachtverkehrs,
entdeckt etwas und wird ermordet.
Seihe beiden Freunde geben keine
Ruhe und nehmen die Verfolgung
auf. Ein erneuter Mordanschlag , dies¬
mal auf den einen Freund , geben die
Gewißheit, daß die Schmuggler kein
Mittel scheuen . Aber der Fall wird
geklärt , die Hauptschuldigen bleiben
auf der Strecke, und alles wäre in
schönster Ordnung, wenn nicht die
Handlung am Schluß etwas unver¬
mittelt abbrechen und den Zuschauer
mit einem Schlag in die nüchterne
Wirklichkeit zurückversetzen würde.
Ein Fehler den . man sah es den mei¬
sten an , wohl alle empfapden. D

Tabakernte beendet
Staffort (nn) . Die Ernte des Haupte

tabakgutes ist beendet ; der Tabak
ist eingefädelt und zum Trocknen
aufgehängt. Infolge der langandau¬
ernden Trockenheit läßt der Ertrag
in diesem Jahre viel zu wünschen
übrig, und reicht sowohl qualitativ,
als auch quantitativ bei weitem nicht
an die vorjährige Ernte heran. All¬
gemein wurde bereits mit der Nach¬
tabakernte begonnen. Vereinzelt
wird sogar auch schon der Reps¬
tabak heimgeschafft. — Zur wirk¬
sameren Bekämpfung der lästigen
Mäuseplage hat die Gemeindever¬
waltung jetzt für jede abgelieferte
Maus eine Prämie von 2 Pfennig
ausgesetzt; die Mäuse können jeden
Vormittag auf dem Rathaus abge¬
liefert werden.

Diedelsheim (J ) . Die Herbstferien
der Volksschule begannen heute
und dauern bis einschließlich 12 . Ok¬
tober. Während der Ferien wird
keine Schulspeisung verabfolgt. Da¬
für waren die Rationen in der Zwi¬
schenzeit verdoppelt worden. An der
Hooverspeisung nehmen in diesem
Schuljahr 80 Kinder teil.

70000 DM für
Eggenstein (Kn ) . Für den Wieder¬

aufbau des durch Kriegseinwirkung
total zerstörten Schulhauses , erhieltdie Gemeinde auf Antrag einen Lan¬
deszuschuß in Höhe von 70 000 DM
zugesichert . Da der Zuschuß befristet
ist , muß mit den Aufbau - Arbeiten
baldmöglichst begonnen werden. Es
ist beabsichtigt , das . neue Schulge¬
bäude auf dem Platz des ehemaligen
Lehrerwohnhauses zu erstellen. —
Für die Erstellung des zweiten
Pumpwerkes wurde durch das Was¬
serwirtschaftsamt Karlsruhe, dem
Bauunternehmer Adolf Knobloch ,
Eggenstein der Zuschlag erteilt. In¬
zwischen wurde mit den Bauarbei¬
ten begonnen , sodaß das Gebäude
noch vor Einbruch der kalten Jah¬
reszeit fertiggestellt sein wird.

Im Beisein von Vertretern des
Straßenbau- und des Wässerwirt¬
schaftsamtes, sowie der Bauleitung
der Firma Dyckerhoff u . Widmann ,wurde am Mittwoch , den 14 . Septem¬
ber d . J . die neuerstellte Pfinzbrücke
durch Landrat Groß dem Verkehr
übergeben. Die Behelfsbrücke, welche
den Anforderungen schon lange nicht
mehr entsprach, ist bereits entfernt .
— Das Friedensgericht hat seine Tä¬
tigkeit aufgenommen . Es wurden be¬
reits 57 Fälle behandelt und die ent¬
sprechende Strafbescheide erlas-

Schuihausneubau
sen . In den meisten Fällen handelt
es sich um Verkehrssünder. — Die
Tabakernte ist in vollem Gange . Der
Vorstand des Tabakbauvereins for¬
dert die Pflanzer auf, bei der dies¬
jährigen Ernte auf eine gute Sortie¬
rung (Grumpen, Sandblatt , Haupt-
und Obergut) zu achten . Außerdem
sind die Sorten Geudertheimer und
Burley streng getrennt zu halten , da
jede Sorte für sich verwogen wird.

Die Antragstellung für die Sofort¬
hilfe ist größtenteils abgeschlossen .
Da sämtliche Anträge durch das Rat¬
hauspersonal bezw . durch freiwillig«
Helfer ausgefüllt wurden, konnte
festgestellt werden, daß von dem
Kreis der Ansoruchsberechtigtensehr
oft keinerlei Kenntnis bezüglich der
Geltendmachung der Ansprüche be¬
steht . Da dies insbesondere bei Sach-
und Währungsgeschädigten zutrifft,werden die betr . Personen gebeten ,
bei Zweifelsfällen sich schnellmög¬
lichst im Rathaus zu melden.

Frühherbstlich
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Mittwoch¬
früh : Morgens zum Teil neblig, nach
Auflösung wolkig bis heiter . Höchst¬
temperaturen 18 bis 21 Grad . In der
Nacht aufklarend , später stellenweise
wieder Nebelbildung . Tiefsttempera -
turen 7 bis 10 Grad . Schwache ! Winde.

fr
Ein beschwingter Spätsommertag ohne Sorgen

im Rahmen einer

(grollen 0Ceebslmo $enschau
führender Karlsruher Firmen
unter Mitwirkung namhafter Künstler

am 22. und 23 . September 1949 , nachm. 16.00 u . abends 20.00 Uhr im

CAFE MUSEUM , KARLSRUHE
Die neuesten Modeschöpfungen für den Herbst zeigen u . a . Carl Schöpf,
Kleiber , Zeumer , Werner Schmitt . Anneliese Köth , Gräber , Serpenta *
Lederwaren , Sportmüller , E. A,Willer, .M . Häflele , O . Hiller , Heberdin '

ger .

Jede Eintrittskarte gilt als Los . Wertvolle „ d sch5ne
Dinge, von den beteiligten Firmen gestiftet , gelangen zur Verlosung .
Vorverkauf ab sofort im Miusikhaus Sdilaile . bei den Firmen Kleiber ,

Carl Schöpf, Schuh-Gräber -und ira Cafe Museum .

QQSiZaiQlSfflllSBtDQO
Heute neues Programm
Der große Lacherfolg
3 X Komödie

Ferdinand Marian
Margot Hielscher , Paul Dahlke.

13. 15, 17, 19, 21 U'hr .
Heut ' Donnerstag

* EHEIMNI>
IM HINTffKAUS

18.15, 20 .30 Uhr

Diu lach, Huf 880
RJI fägl . 14.30, 16.30, lb .30,20 .3C

mit Rolf Wanka

Konzertdirektkn Kurt Neufeldt
Siegfried Borries , 1. Konzertmeister
der Berliner Philharmoniker , spielt
Samstag , 24 Sept ., 19.30 Uhr im
Munzsaal Violinwerke von Schubert ,
Bach , Beethoven (Kreutzer -Sonate ) u .
Paganini . 2 .20—4 .40,

Die Gemeinschaft blinder Künstler in
der amerik . Zone veranstaltet heute
Dienstag , den 20. 9 . 4f9, 20 Uhr , im
Munzechen Konservatorium einen

Klavierabend . Solist Ludwig Kühn m .
Werken von Badi , Beethoven und
Chopin .

Leih-Gesuch
Suche gut . Lelhkiavier . H Türmer ,

Staatstheater .

Unterricht

Privat - Tanzschule

GROSSKOPF
Reinho id-Frank -Straße 1\

Beginn neuer Kurse .
Einzeln r ‘ • r ■ < c '

Sprechzeit : 15.00 b '« 19.00 Uhr.

StallenAngebefa

Tüchtige erfahrene -eella

Abonnenten - Werber
bei guter Vetdienstmögtodikeft
von angesehener Tageszeitung
sofon gesucht Bewerbung mit
Lichtbi’d und Unterlagen von
bisheriger Tätigkeit unt 35174
an SAZ Karlanib * *1061611.

Export-Bijouterie -Fabrik
sucht zum sofortigen Eintritt

Lehrmädchen
f. Büro u Kabinett . Bewerbungen
von talentierten Absolventen der
Höh. Handelsschule u . 13404 SAZ .

• modisch neu
• qualitativ richtig
• preislich günstig

so sind untere

r STOFFE
Gegr . 1834 w * —— * * “

Leipheimex & Monde

PRINTZ reinigt schön . . . wie neul
Wir suchen

total -
nur allerbeste selbständige Fach
kräfte , die in Karlsruhe wohnen .

AUTOHAUS
ENGESSER
Karlsruhe I. B.
Ettiinger Straße 29

Spezialhaue sucht per sofort gewandte
Korsettnäherin . 53 35310 SAZ Kfoe.

Stellengesuche
Haushälterin , 46 J .( sucht Steide, wo sie

ihre Kenntnisse in Kochen u . Nähen
voll auswerten kann . Arag . 35390 SAZ.

Kapitalien
200.— DM zu leihen ges . geg . monatil.

Rüdezahlq . ES3 50392 SAZ.
Zu kaufen gesucht

Weinflaschen
1 1, V< 1, (Langhals ) xu» kaufen ges .

Weinkellerei A . Disson
Karl-Wilhelm -Str . 40 , Tel . 6876.

Brandkisten gesucht . Preisangeb . an
50391 SAZ.

Zu mieten gesucht

Zimmer zum UebernadUem , mögl . Nähe
Städt . Krankenhaus , für 4—6 Wochen
so.f. ges . 23 50394 SAZ

Wohnungstausch

Sudie 5-Zimmer- Wohnung
Bad und Mansarde , oder

6-Zimmer-Wohnung
in guter Lage . Biete Tauschwohnung ,
4 Zimmer mit Bad , evtl . Zuschuß. ESI
35 126 SAZ.

Zu verkaufen

Büfett-Vitrine , neuwertig , zu verkauf
Zu erfragen Sedanstr . 3, Werkstatt .

Couch DM 80.—, Wüsdidivan DM 60.— ,
zru verkf . Markgrafenstr . 25, Tpzwkst ,

Kartoffelstärke
zu verkaufen . ESI 35381 SAZ.

Tausch

Gesucht wird : Reiseschreibmaschine ,
mög*. neu . Geboten Fabrikneues Ra¬
diogerät . Angeb . u Nr . 35241 an SAZ

Wenn lang der Qeifen leben soll

ist I \ eifen-Reeb
^

bedeutungsvoll •

Ihre Bulnummer Ifii Anzeigen
6649

Extra « Angebot !
Pralswarta Bezugaqnelle Ihr Jeden, dir

mit dem Plannlg rechnen muH, isl

Betten - Gobba, Hamburg 13
HochaUee 52

Veraandb . trieb seit 20 Jahren
Bester Beweis Ihr meine jetzige Leistlings ,
lihigkeil sind die zahlreichen Kunden

Dankschreiben
ia . Satt Inletts , garantiarl echüathig

und dannendicht in rosa , rotu . blae
in 130 breit p. m. DH 12, ■ 13, ■ 14, -
In 140 „ , , 13, ■ 14, • 15, •
in 160 „ „ 14, - 15, • Id, -

Ia Unlerb. Satin , 115 breil 13, ■ 14,50
la Koptktssen SOatODM 11,20 12,50 14,40
Alle Inletts m dopp.Ecken n.Nahtdichtnng !
Ia. Oberbatttedern empfehl. n. gnt . Füllkrall

Mischledern, kl. n. weich Fld. 4,50 5.50
Clnse - od. Entenled. , „ 6,50 7,50
Clnse - od. Ent. Halbd. halbw . 1,50 9,50
Ginsehalbd . weill . la . Qnal. 10,50 12,50
Obarbeit. 130z 120 i/DM »5 - 90- 100.-
Oberbett. 140z200 „ 80 - 95,- 110,-
Oberhelt. 160Z200 „ 85.- 100,- 115-

la . Unterbett 115z 200 _ d9,- 78,- 85,-
Ia Koplklss lui 80 „ 26,- 30,- 35,-
la . „ 75 x 80 „ 24,- 27,- 30,-
la . Kind - ,, 50x60 „ 19.- 22,- 25.-
la Kind. Oborbalt. 100x160 43,- 49.- 55.-
ia. Steppdecken 150x200 m. gnt . Woll- od.

KrauswaUlOllongn.best , geblümt . Dam -
Seide n Daunendeckenart m. Knoplrand.
In Knplar. Allgold oder Russischgrün , in
bester Ansiührnng «/DM 65,-

le . Trikot Einz.-Steppd. 130x200 t/DM 45,-
Ia. 1501200 „ 55,-
la . kelorm Unlerb. best . 90x190 „ 45,-
la . 100x200 „ 50,-
la . Bollanllagen, 3 Ilg.m. Xailklssaa , Alnen-

S
ras , Polsterwollabdeckung Ia. geblümt
lau Drall, gastappt , garn . 90x190 DM66,-

Ia. l. gleicher Ausiührung 100a 200 70,-
Ia.Kopfkissenbez.,la .Lluon,'80x80 „ 6,50
Ia. Bottlakan, leinen, 140x235 „ 12,50
Versand Postnachn . Porto a. Vorp. Irel !
Nichtgalallan, Bttchsendnng grstatlet !
Schnellste und beste Badlennng gabolan 1

fIDKHSE
Verschiedenes

Gipserarbeiten u . Bodenlegen (Speicher¬
böden in Holz) zu vergeh 23 35311
SAZ Karlsruhe .
Aufträge auf nichttropfende

Weihnachts- u . Adventskerzen
erbeten . Karl Schwarz. Amalienstr . 13
Telefon 56 .

augaoer

Camembert
•w . patt >- 7 - /

Schacht«1 « V
Port . * « -5 « 1

D i e Streiche von t * e 1 1 <x , de m Haler Fortsetzung folgt.

R i p H o / ö p u n d seine Abenteuer Fortsetzung toigt

D)f KANA ) LU
KOMM-f/MR ^

HZU1C N) CH 1
INS HAU * .'

VNDWTNNICH
DIE GANZE NACH1
r AUFBLEIBE ' ,

i VRIGIIT BL’LLS PRESSTjANST

LOS ’ VORWÄRTS,UCH HflB’
DIRDEINE. CHANCE

FREUNDCHEN ! ( GEGEBEN. PRISCILLA ' ICHHOFFE,
w _ Xj ) U HAST ES GESCHAFFTLg

BftOOKVALE '
SO Mf.

COPVRIGHr B L LLS PRESSTI ASST

- ist . Der rechte Plafy
für Ihre Anzeige

Pie SAZ

wm .

mm

sw .
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